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Nlnllicher Chl'is.
<3?l. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allerböch»
ll̂ r Entschließung vom 30. September d. I . den
Pfarrer zu >̂ l. ^Inrii» ^!»^<>i(»^ in Tricst, Michael
Fleischer uud den Dechant lind Pfarrer zu Pin-
Meute, Johann D u k i c h , zu Ehrendomhcrren des
^"cstcr Kalhedralkapitels. dann den Erzpricstcr. De>
'̂aüt lind Pfarrer an der Kollcgialkirchc zu Pirano,

^eter V i e z z o l i . znm Ehren^omberru dcö Eonka»
'hcdral Kapitels von Capo d'Istria allcrgnädigst zu
"'nennen geruht.

Se. k. k. Apostolische, Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 2N. September d, I , die
Stelle des Güler-Inspeklorö der Theresi,niische,l Aka>
bemie dem Rechünngsoffi^ial derTberesianischen Buch-
^l lung, Anton H o f f m a n n , allergnädigst zu vcr>
leihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dcm Inslizministcr die Konutats« GerichtSadjuulteu
>̂ms P e s a r i t c und Mathias P o l o r n y , dann
'̂e Vczivks^mtsakiuare: Julius K e r c i o o j , Johann

^ u i g l i n . ^ukas S o c t e t , Johann M a r i m o «
">c und Ludwig T o n l o v i c , zu Adjnnklen ^bei
^u gemischten Bezirksämtern in Kroatien und S!a<
"0'üen ernannt.

Der Instizmiuister l)al den Räthen Dr. Ab>
'̂ondio P r a d c l l i , Dominik V o r s a r o uno Dr.

Iosrph P r v ^ i die gebetene Uebersepnng des ersten
"°m Landeögerichtc in Verona zum Handelsgerichte
^' Vnicdig,' des V o r s a r o vom Landesgerichte in
^llnno zu jenem in Verona, und des B e r t i vom
^"»desgrrichle in Soudrio zu jenem in Äellnuo be°
"''lligt,' den Adjunkten des Venediger Handelsgevich»
^ ' Dr. Karl M o l o n , zum Ralhc desselben Gerich.

^ , und den Adjnnlten des Landeögerichtes in Padna,
^^'a»lt Edlen v. C o l b c r l a l d o . znm Prätor in
^nsc,ue ernannt.

, , Der Iuftizmi»ister bat den Gelichts^Adjnnklen
' dem Vozncr Kreisgerichlc. 5karl Niller v. M a r>

t i n i . zluu provisorischen Nathc und deu Vczirksaiuts-
Aktuar Karl Ke lz zum provisorischen Adjunkten bei
dem Krci^crichtc Feldkirch ernannt l>nd dem Bezirks-
amtsaktuar Hermann v. G a s t c i g c r einc syltemi.
sirtc. und den Auskultantrn Panl ssrcihcrrn v. G i o>
v a n c l l i und Dr. Emanue! von (5 cch c r , provi«
sorischc Adju,iktenstellen beim Kreisgcrichte in Vozcn
verliehen.

Der Illstizmiuistcr hat den Hilfsainter - Direk>
tionsadjnnktell des Landesgerichtes in Bergamo. Joses
C a s t i g l i o n i , znm Direktor der Hilfsämlcr des
Laudesgcrichtes in Brescia ernannt.

Am 8. Oktober 18l>U wird in der k. k. Hof.
und Staatsornckcrcl in Wien das Xl. I l l . Stuck des
Neichsgoseyblattts aliögegeben uild versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 174. Den Erlaß des Ministeriums fnr Kultus

und Unterricht vom 2l). Sept, l8!!6, ivirksam für
Ungarn, die serbische Wojwodschaft und das Teme-
frr Banat, Kroatien und Slavouieu, — womit
bci den katholischen, griechisch nichtuuirtcn und israe»
litischeu Volksschulen dieser Krouländer die Orrich.
tung von Schulfassioueu angcordnet wirc'.

Nr. 17!i. Die Verordnung des Iustizministcrs vom
20. September 18ütt. — gillig für alle Kronläu.
der. mit Allsnahme der Müitärgrenzc — über die
Gcstattung der Ausschreibung von Konkursen zur
Bcsehnug der gedienten Militärs ausschließlich vor»
brhalteiien Zioilbeoicnstungell.

Nr. 17li. Die Verordnung des Ministers der Finan»
zeii vom 2«. September 18ii0, — wirksam für
das lo!Ubardisch'ocnrtiaulchc Königreich, Tirol un»
Vorararlberg — über die Frist zur Vorlage der
Register der Erzeuger geistiger Flüssigkeiten.

Nr. 177. Der Erlaß des f. l. Ministeriums für
Knltns und Unterricht, vom 29. September 18W,
— wirksam für alle Kwnländer, womit die Be»
stimmungeu der Allerhöchlttn Entschließnng vom
17. September !8ü0. — betreffend oic Zulassnng
von Individuen. die bei einer öffentlichen Behörde
in Verwendung stehen ooer praltizmn, zur Anfuab>
me als ordentliche o?er außerordentliche Hörer öf'
feiltlicher Vorlesungen über rechts« uud staalsivissen'

schaftliche, sowie auch über technisch? Gegenstände,
knndgemacht werden.

Nr. 178. Die Verordnung des Justizministeriums vom
!ll). Sept. 18Ü6, — wirksam für den ganzen Um-
fang des Reiches, — wodnrch der H. 1 der Kriegs«
ministerial'Verordunng vom 1, Sept. 1862, Nr.
176 orö Rcichsgcschbattcs. in Beziehung anf die
gegenseitige Kompetenz der Zivi l- und Militärge-
richte bei Wcchselklagcn näher bestimmt wird.

Mit diesem Stücke zngleich wirb auch das Iu>
H a l t s - R e g i s t e r der im Monate S e p t e m b e r
18ll<» erschienenen Stücke des RcichsgesetMatteö aus
gegebeu und versendet werden.

Wien. 7. Oktober !8!i6.
Vom k. k. Redaktion«'Vlireau des Ncichsgesepblattes.

Nichltttnllichl'l Thsis.
Oesterreich.

W i e u , li. Okt. Die „Ocst. Ztg." briugt fol>
gcndc K'orrcspoudritz aus N e a p e l vom 2!). Spt . :

«Gestern ist hier der FML. Graf Martini, k. k.
östcrr. Gesandter am königlichen Hofe der beideu Si-
zilien, von Molfetta, angekommen uud hatte sofort
Besprechungen mit dem Ministerpräsidenten, dann
mit dem Minister des Aeußcrn, Herrn u. Caraffa.
Hierauf verfügte sich derselbe auch zum französischen
Gesandten, Herrn v. Bremer. Es verlautete schon
am 2.',. Sept., lehtcrer habe bereits das vielbespro«
chcnc Ultimatum überreicht. I u gut uliterrichteten
Krciseu wird dieß jedoch bezweifelt. Inzwischen hat«
ten die Direktoren im Kriegs« und Marincmiuisterium,
Oberst Piceuua uud General Braceo, die nöthigen
Vertheidigungsinastregeln getroffen nnd Graf v. Agnila
das Oberkommando über sämmtliche Festungen über»
U0Ml!U'N.

Nun scheint die Sache eine günstigere Wendung
zn nehmen. Der k. k. FML. Graf Martini hat dem
König Ferdinand ein rigenbändiges Schreiben Sr.
Apost. Majestät des Kaisers Franz Joseph zu über«
reichen, und dürste schon hrntc in feuerlicher Audienz
empfangen werden. Ein frendigcs Gerücht wird von
Muno zn Muud erzähl!: Se. Majestät der Köuig
soll sich in einem eigenhändigen Schreiben au deu

F e n i l l v l l i ll.

industrielle Briefe aus Kraiu')
von Dr. KI UN.

A
"bcr Neummktl, das ich iu meinem lepten Vriefc

^^'rte, verdienen die freihcrrl. u. Zois'schcn und
^ ^Nlud'schru Gewerkschafteil nebst deu gewcrbsrci'
.,/" ^Nschaftcn Kropp, Eisnern und Stcinbüchel.
'"'Mllich ,n Oberlrain, die Beachtung der Indu-

lallen. Die Zois'schcn Stahl- und Eiseuwerke stehen
,^on über l00 Jahre im Betriebe, doch haben sie
tt„ ' ^ ' l t t Zl i t ciue>i bedeutenden Aufschwliug erbal-

-1'e.l' ^'^. '̂̂  steigenden Fortschreileu begriffen und
. rn bei der Pariser Ausstellung dic Medaille erster

">>c erhalten.
"fen ^ " ^smnmten Werke bestehen ans zwei Hoch-
fenr."^ ^ " ^")U gehörigen Bcrgbanen, 10 Frisch.
^i>,'<-' ^ H^^"^°Pl!ddlingsofen, 2 Aushcizöfeu, 1
^ f ^ " ' ' W a l z w e r k , 2 Flammöfen. 1 Stahl.Zemcnt.
HẐ  ' ^^eck- und !l Zaiufcuer mit den dazl« ge-
^ ' ^ H"u>meru, 16 Nagelschmied ^ Essen unt 90
. cdstockcn. 1 Zcngschmiedc, 2 Hufschmieden nud

1 Bergschmiede. Diesn' galize Nelkskompler, der über
10l)U Arbeiter beschäftigt uud desscu Stabeiseu und
Stahl besonders in I tal ien, wohin der vornehmste
Absan dieser Artikel geht, wegen der Güte hochge.
schäm wird, zerfällt iu mehrere Theile, sämmtlich nn«
tcr der Oberleitung des Besitzers Alfous Freihcrru
u. Zois. Diese Theile sind: Jauerburg nuo Roth.
wein. mit der Erzeugung von 20.000 Ztr. Roheisen,
10.000 Ztr. Stahl , bei einem Bedarf von 6W.000
Mctzcu Kohlen und au 300 Hlaficr 30" Flammhol.
zcs; — V«Drit) und Allhammer erzeugen au 12.000
Ztr. Roheisen nud an Stabeiftn nebst Stahl 10.000
Ztr., bei einem Äohlenverbrauchc vou 260.000 Mtz.
Au die Bcwohuer der Bezirke Radmaunsdorf und
Kronali werden für Arbeits- nild Fuhrlöhnc uild an«
derc Verdienste jährlich an 140.000 ft. ausbezahlt.
Hält man dieser Summe deu sterilen Boden und das
rauhe Klima jener Gegend entgegen, deren ganzer,
Reinertrag vou Grund und Boden mit Häuscru uud
Wäldern bei der letMn Katastrnlschähuug auf oii'^u
1K0.000 fi. augeuommcn worden ist, so ergibt sich.
daß durch diese Stahl» uub Eisenwerke fast eine gleiche
Summe an die Bevölkerung ausbezahlt wirb, wovon
cin bedeutender Theil —- wohl über 100.000 jähr«
üch — alls dem Allslande herbeigeschafft wird. Der
uerhältnißmäßigc Woblstand der Bewoyucr ist einzig
vou dem blühenden Zustande dieser Gewerkschaft ab<

hängig, wozn wegen der Verführung von weit übrr
200.000 Ztr. Roheisen auch eine Hebnng des Viel'«
stnndcs und Verbesserung des Bodens zn zählen ist.

Die Ruard'schrn Gcwcrke zu Sava erzeuge» über
30.000 Ztr. Roheisen im Werthe uon 100.000 ft. und
die Hammerwerke in Moistraua an 30.000 Ztr. Ki«
stenstahl. welche leichten Absat) nach Italien finden.
Sämmilichc Werke haben durch die Hochwässer im
November !8K1 stark gelitten, insbesondere aber jenes
zu Sava. welches lange Zeit außer Belricb war,
doch wurden die Herstellungen mit großen Kosten
und viel Eifer fortgesetzt, so daß die nächsteu Ab-
schlüsse dos Geschäftes zweifelsohne erfreulich sein wer»
den. da ansgicbige Fonds, technische Kenntnisse nnd
Energie hier nicht fehleu.

Die 14W Bewohner des Marktes Kropp finden
in der Eisen > Industrie ibreu fast ausschließlichen Er>
wcrb. Die Gewerkschaften Ober« und Untcrkropp
gehöreil li2 Theilhabern, ulid bestehen je ans einem
Schmelzofen, einem Zerrenufeuer uud einem Schlage.
Erzengt werdeu an 4N00 Ztr. Roheisen, und au
3000 Ztr. Wallascheisen. Da übrigeus sowohl Erze
als Kohlen nicht ausreichen, sind auch die Oefen
nicht in rincm wünschenswert!) hohen Betrieb. Be-
sonders schwunghaft aber wird die Nägelerzcugung
betrieben. Sieben Streckhammer strecken jährlich über
10.000 Ztr. Eisen zu Zain, welche mit "2 Feuern
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Kaiser Napoleon und an dic Königin Viktoria geweit̂
bet haben, mit der Erlläruug, er sci bereit, durch
cincn eigenen Gesandten (a',s solcher wird der Fürst
Pctrulla bezeichnet, welcher sich dermalen als k. nea-
politanischer Gesandter zu Wien befindet) den Kon-
greß in Paris zn beschicken, Der Fürst irürde nicht
nur von den bereis erlassenen Anlnestie - Dekrete»,
sondern mich vou den Entwürfen zu nelien organi-
schen Gesetzen, welche dic neapolitanische Regierung
im Königreich beider Sizilicu einzufübrcn gedenkt, die
offizielle Mitthcilllng machen. Zu dieser Konzession
wil l sich der König bcrbcilasscn."

— Am «1. o. M. geht eine militärische Erpe«
dition auf allerhöchsten Befehl nach Pcrsien ab. bc
lmfs Uebcrbringnng nanihafter Geschenke an den Schal,
und Ankauf von Pferden.

— Nach dem nenrn Häuscrschcma beläuft sich
dic Zahl der Häuser in Wien derzeit anf !>2.'l0. I »
der inneren Stadt sind 1210 Hänscr, Unlcr den
Vorstädten zählt die Wieden mit 1044 die meisten,
die Vorstadt Hunciclbrnnn mil l ! die wcnigslen Häuser.

— Pas Olmützcr fürstcrzbischöftiche Konsistorium
hat im Februar d. I , eine surrende an die Geistli-
cheu erlassen. u>n Sammlungen zu veranstalten, dn-
mit die uralte Kapelle in Wellehrad, welche von den
Heiligen Cyrill nno Melhud (rbaut worden sein soll.
wieder dem Gottesdienste gewidmet werden könne.
I n Folge dessen sind 18!> Gulden .̂ .̂ l Kreuzer einge-
gangen. I m Ja lire l8<>2 werden es 1000 Iabrc
sein, daß Cyrill und Mrlhnd in Mähren das Evau-
gcliuiu predigten.

— I n Frankreich wcrdcn jetzt auf vierzehn Punk-
ten regelmäßig meteorologische Beobachtungen ange>
stellt und deren Ergebnisse täglich telegraphisch der
Regierung und dcr Sternwarte mitgetheilt. Diese
Stationen sind zn Dünkircheu, Mczlires. Straßbnrg.
Toiinerrc, Paris, Havre. Brest, Napoleon'Vendee,
Limoges, Montaubau, Vayouue, Aviguoil, Lyon nnd
Bcsan^ou.

W i e n . l i . Oktober. Anf den Weiften um'ercr
Kriegsmarine herrscht fortwährend eine ftbr rege Tbä-
tigkeit. I n Pola wird an dem Linienschiffe „Naisrr"
eiflig gcarbcilcl, und cö schreitet der 'kau desselben
rüstig fort. Wie man hört, wird nach seiner Vollen»
duug sogleich der Kiel zu einem zweiten gelegt wer>
den, da »nan die Absicht hat. die österreichische Floiic
vorerst um drei Linienschiff,,' zu bereichern. Ebenso
viel zählte Oesterreich zur Zeit Karl Vi. mw war da<
mals das Linienschiff San Carlo, auf dessen Wrack
der Triestcr Molo San Carlo steht, das stälkstc.
Die Seemächte hatten aber die Anerkennung der präg.
malischen Sanktion an dic Bedingung geknüpft, daß
dic österreichische Flotte zerstört wcrdc. nnd so mußte
dieselbe zum Opfer gebracht wcrdeu. Glücklicherweise
konnte dadurch der maritime Aufschwung des Kaiser«
staatrs nicht für immer gebemmt werden! Dic bei«
den neuen Schraub!ufrcgatlcn Adria nno Donan, jede
zu 300 Pfcrdekrafl, wcrdeu alö sehr schölte und lüch>
lige Schiffe bezeichnet,

— Ucl'er Anordnliug Sr. kaiserl. Hoheit des
Herrn Erzherzogs Geilcval'Gouverueurs wurde das
Staudrecht auf das Verbrechen dcr Brandlegung im
Ober-Neutracr Komitat aufgehoben.

— Dieser Tagc starb in Egcr in Völuuen Hr.
Dr. Christian Sainuel Weiß, Professor dcr Minera«

logie an der Universität zli Berlin, in seinen» 77.
Lebensjahre. Er >var bchtifs wissenschaftlicher Unter-
snchuugeu uach Vöhmeu gekommen.

— I n Königgrätz in Bobinen wurdc dieser
Tage eine merkwürdige Natnrerscheinuug beobachtet.
Es zeigte sich nämlich gegen '! Uhr Abends am Ho-
rizonte eine Fata Morgana, vorstellend eine ans Fel-
seil stehende Ritterburg mit Vorwerk, 2 Thürmen
und vielkanligcn Umfangsmanern. I m Voriverle lva-
reu 2 gothische Fenster grellroth beleuchtet. Nach
einer Dalier voll 2 Minuten verschwand das unge-
fähr 12 Klafter breitc Bi ld, dcr Himmel umwölkte
sich bei wild cinhcrjagendcu, grellen, lauchgrünen,
blcigraucn, zicgelrothen, schwefelgelben Wolkeunlassen,
uild ciu furchtbares Gewitter entlud sich über dcr
Stadt uud Umgegend.

— Die dänische Nationalbank hat am 3. d. M.
den Diskont für Wechsel iu Reichsmüuzc anf 6 pCt.
erhöht.

— Der ständischen zweillassigen Untcrrealschule
ill Fiume wurde das Oeffcnllichkeiisrccht mil der hier-
an geknüpften Befugniß, staatsgiltigc Zeugnisse aus-
stellen zu dürfen, ertheilt.

— Nach Baiern dürfen Zündhölzchm nnr in
gedrehten hölzernen Büchsen eingeführt werden.

W i e u. Se. Maj. der Kaiser haben unter
Aufhebung der dicßfalls bestehenden ältern Vorschrift
ten bestimmt, daß dic Staatsbeamte»! und Praktikan»
ten als Hörer den Vorlesungen über rechts- und
staatswissenschafllichc Stndien anf Universitäten und
Rechtoakadcmicu, sowie auch über technische Stndien
an höheren technischen Lchraustaltcu zuzulassen sind,
in sofern sie uicht dadurch ihre Amtspftichtcn vernach»
lässigen. Dic Bcwilligung für diese Studien crthei»
len oic Cbcfs der Landcsbchördcn oder dic Chefs der
Zcntralanstaltcu.

Dem ^Wanderer" wird alls österreichisch
S c h l e s i e u geschrieben!

Zu jeucu Mänilern, ivelchc in unserem keinen
Lande der Bodenlliltlir besondere Aufmerksamt'eit
schellken und diese dcu Anforderllngcil der Zeit geniäß
mit industricllcu Uiltcrnchmungeu iu innige Verbin»
dnng bringen, gehört dcr Graf LarischMönich. Dic
alif se'lleit Besitzungen vorgcnomnlcncn Elltsuntpfllil-
gcn luid Drainagen, das anf Acckcrn uud Wiesen
streng beobachtete , auf wissenschaftlich « praktischen
Grundsätzen basirtc Wirtschaftssystem, der Zlistand
dcr Meierhöfc uud Wirthschaftsgcbäudc, die Vieh>
uud Schafzucht, gcbcu Zcliguiß von seiucm Streben.
Durch Anlegung großartiger Fabriken, wie znm Vci>
spicl dcr großartigen Zucker', Oel>, Soda-, Farben-,
Thonwarcn« lind der im Eutstcheu begriffenen Glas»
fabrik, durch deil Abbau ausgedehnter Kohlenberg-
werke, endlich durch die Errichtung von Brenncrcien
znr Erzeugung von Spiritus, insbesondere alls den
im Großen angebauten Topinambnram, wozu eine
schr umfangreiche Brennerei in Verbindung mit einem
Maststalle im Entstehen ist, gibt er der Industrie
ciuc ungewöhnlich mächtige Schwungkraft und ver>
schafft auch dadurch cinigcn tauseui) Menschen lohnen-
den Erwerb. Nicht unerwähnt dürfen wir es schließ-
lieh lassen, daß dic Art uud Weise, wie er die Oeko>
nomic betreibt, allmälig auch bei den kleineren Wirth-
sehaftsbcsitzcru Eingang und Nachahmung findet. Um

den Tagarbcircrn passende Untcrknnft zu gewähre^
ließ dcr Graf Arbeiterwohnungen errichten u»d I»l
das Beamtcnpcrsoualc wie für dcreu Angehörige ^
durch licbcralc Pensioilsilormeu gesorgt.

^ Nach einer Mittheilung der k. k. pri.', o'stt"''
Natioilalbank müssen diejenigen Personen. welche
ein Hypothekarkrcdit eröffnet wird, dic Entricl't'UU
der Einlragsgebührcn für die der Nationa!ba»k c'"'
geräumten Hypotheken, vertragsmäßig übernehm^-
Das k. k. Finauznunisterl'um fa»c> caher uütcrin 2<
v. M. , mit Rücksicht alif M 68 " und 73, Z. '̂
?er Gesetze vom !>. Februar uud 2. August 18.'^a»-
zuordneu, daß die aus dem gedachteu Anlaß aM"'
fertigenden Zahlungsauflrägc allein und unmitttll'^
an die Hypothekarschulduer dcr Bank zu richten Mid
von denselben die vorgeschriebenen Gebühren cinz»^'
ben sind. Die Bemessung dieser Gebühren bat M"
nnaufgehaltcn zu erfolgen, damit die Hypothek^'
schnldner sich über die Erfüllling ihrer Verpflicht»^
bei der Nationalbank auszuweiseu in die ^age oel'
setzt wcrdcn.

Deutschland.
B e r l i n , 4. Oktobcr. Die bcabsichligtc Erl'^

hung dcr Beamtcngehalte bildet unansgcselU den O'''
genstand dcr Aufmerksamkeit nild eingehendster '1^'
ratbuilg im Finanzminisleriunl. Man ist jetzt niü ^
Veranschlagung der erforderlichen Summen besäM"
ligt uild wiri? voil deren Normirnng die Art »>̂
Weise dcr Ausführung abhängig mache»- hicn'^
wird llameutlich die Entschcidllng abhängen^ ob p"'
zn crzielcuoe Erhöbnng für alle Beamten oder »un
für eiuzelue .Kategorien eint>elen soll. Jedenfalls sl'''
wic man hört, in crster ^inie dic îagc dcr Sub"''
llrnbeamtcil, welche der jetzigen Tbcnernng gegenü^
lvirklich höchst drückelld ist, berücksichtigt werden.

Schweiz.
Nach einer offiziellen Uebersicht befinden sich "'"

den royalistischeu Gefangenen dcs 4. September »'
ocr Wlldclinskirchc im Ncueublirger Schlofft l l^>
im Saale des großcn Ralbcs nno den Schlcßgefä>'lV
nisscn dic 48 Führer der Erbebnng; im Siadispitl^
nnd im Pourtal^'schen Klaükcnbanse 27 Ver>vn»o^'
in l'ocle ö l Verhaftete, in la Chalwdcfonds ^ . ^
Bern 1 , znsammcn lil>8. Von dicseu siud bis ^
d, M, verhört lind theils gegen Kaution, theils ^
ibr Elirenivort vorläufig freigelassen l>34; in H'''
befiiiden sich noch ! i4, ivooou li im Spitale. ^ ,
Vorunlersuchnng wird um Eifer betrieben, nnd.dlU'l^
iil kurzer Zeit so weit gediehen sei», daß c>ie A » l l ^ '
kamiucr versammelt werden kann.

Frankreich.
P a r i s , 4. Oktobcr, Aus Anlaß des gcst̂

gen dreistündigen Ministerralhes, der unter dem ^ '
sitze des Kaisers zu St. Cloud abgedalten wurde. " "
auch das Syndikat dcr hiesigen Wechftlageiiten h"
berufen ivordeil. — I n einer mchrstüuoigcn Ko»ft^^
die Herr James von Rothschild gestern mit dl'w l'
nauzminister und dem Syndikus der Börsen'lnu>
hielt, berieth man übcr die von der Regierung l""
siehligten Veräur'erngeu im Bö'rsc»reglement, i ' ' , ,,<
nen nalneullich die Beseitigung dcr Winkelbörse (^

auf 23ft Arbeitsstöckeu durch ttl)0 Arbeiter, einen
Bcdcn'f von 1^.^.000 Kubikfuß Kohle und einer ^öh.
uung uou till.000 ft.. lin K!W0 Ztr. Nägcl im Werthe
von <>!'(.!, 140.000 ft. crzcllgcll. — Dic lokale Er-
zeugung von Stabcisru reicht für den Bedarf nicht
aus, dcr aus Kärnteu uud deu Zois'schcu Gewerk»
schaftcu gedeckt wird; dcr Absatz ist uach deu Nach»
barläudcru, uach I tal ien, Ungarn uud dcr Türkei,
und finden die Erzeugnisse sowohl wegen dcr Güte
alö wegen dcr Preise Anerkennung. Uebelstäudc da<
bei sind rinerseits die Hoheit Frachten, da die Eiu-
und Ausfuhr jährlich über 36.000 Ztr. beträgt und
dann, daß bei den Nagelschmieden keine Iuuung.
leine Mcistcrschaft, Gcsellenrang oder Lehrzeit be-
steht. Kinder mit 8 Iahreu, so wic Frauenzimmer
wcrdcu znr Arbeit angehalten, wodurch die Iugeud
m ibrer körperlichen Entwicklung gehindert und viel-
fach verkrüppelt wird. Zugleich ist diese Selbststän-
digkcit mehrfach eilt Nachtheil für die Vervollkomm-
uung der Arbeit selbst, da keine gewcrbsmäßigc Ans-
bilduug stattfindet. nnd wobci noch dcr Umstand stö>
rend einwirkt, daß k.inc bcstilnmtc Arbeitszeit statt,
findet.

I u dem an 700 Seelen zählenden Orte Stein-
büchl wcrdeu an den ebenfalls gesellschaftlichen Schmelz-
und Hammerwerken au 1400 Ztr. Roheisen uud au
8000 Ztr. Stabciscn erzeugt, dcr Mehrbedarf an

Zerrenn-Materiale wird cinbezogeu. Auf 46 Fcucru
mit 18/! Nagclschmicdstöckc,: werden von 370 Schmie-
den all s»W0 Ztr. Nägcl im Wcrthe von (-ii'cu
1Ü0.000 ft. crzeugt, welche mit Kropp den Absah
theileu. Zur Erzielung cincs größeren und wohl-
feileren Eisen. Oliantnilis für die uicht unbedeutende
Verfeinerung sind am gesellschaftlichen Hammerwerke
i» Stciubüchl die erforderlichen zeitgemäßen Abän.
dcrlillgcu gemacht worden, wodurch ciu erfreulicher
Aufschwung iu sicherer Aussicht steht.

Dic analoge Eisen. Industrie fiudct sich in Eis«
ueru, wo au 17M Z^-. Roheisen, aus diesem uud
den, cinbezogencn Rohciscn an 3400 Ztr. Wallasch-
ciscn, und daraus auf 108 Feuern mit 440 Arbci>
tern au i>300 Ztr. Nägel im Werthe von 100.000 fi.
erzeugt werdru.

Die fleißige Bevölkerung uud die thätigeil Un.
ternehmcr fänden auch darin eine thätige Untcrstütznug,
wenn das hohe Aerar bei dem großen Bedarfc an
Hnfllägclil u,it einem Tbeile aus die bicsigen Erzelig-
ilisse Bedacht uähmc, dcnn zur Betheiligung an den
g roß eil Lizitationen fehlt es mehrseitig an dcu uö-
thigen Fonds. Die Eisenbahn > Baulcn haben übri-
gcus auch hierorts regeres ^eben hcrvorgcrufeu, da
nianchc Vestelluugeu übernommeu worden siud.

Alis dicseu übersichtlichen Daten geht hervor,
dast die Produktion des Roheisens zn geringe ist, ob-

wohl in neuester Zcit bei i'ack auf Roheisen C/l"
wird, und die Gcwcrkschaftcn sehen der i ^ ^ I , .,
Einfuhr des Roheisens boffuungsvoll rutgcgcn. ^ " ^
ners verdient Beachtung, daß der schwedische ^ '
gcgcu deil inländischcn in Tricst mit großer K^'
renz aufgetretc,l ist. ,̂,

Die Gewinilling von B l e i , welches " " " „>
züglicher Qualität ist, hat iu Knapousehc (2 ^ ,̂
deu voil Laibach) einen mächtigen Anfsch'"'"^ ^,f
halten. Das Anlagskapital sammt den Anslag" „ ^ ,
Schürf- uud Hoffnnngsbantcn belauft sich ^'^ , ^ „
l 00.000 ft. Die gegenwärtige Erzeugung ' " t " ,^
Personale von 1.'!0 Köpfen beträgt durch!"'" .,
300 Ztr. pr, Monat, und dieser rückt eine c»
cheildc Erzgewiunuug rüstig »lach, weßl^l' ^
Untcrnebmcn. welches während der langjähnü" ',^,^
Nliligsbanten dc,li Scheitern nahe war., " " " . iß-
Stufe steht, au der das weitere Gedeihen ^ ^ ^

Die Industrie in Obcrkrain, die ich " ' «.
dargclcgt, wcisct sonach cinen iinmerhin l ' ^ ^̂ .
werthen Stand, und der wachscudc Wohllt^' ' ,̂ .̂ ,
sich verbreitende Inlelligcn; sind dic stttcu , ^.^>llc
derselben. Bei den, hohcn Intcressc für u^^^^c
Untcrilehmliugeu hat Kvain geiviß ciilc sl̂
Zukunft iu dieser Richtung vor sich.
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^ ) , und als nöthige Begleiterin dieser Maßregcl
">c Ernenniing einer größeren Anzahl von Börsen^
maklcrn gehören. Als Hauptgrund für cincn Zwange»
un'ö der Banknotcll wird angeführt, daß die Bank
'"gllch im Dllrchschnitlc 0 iviillionen Fr. bar hcrge»
"'" >nuß, während die Münze ihr ni>r t>ic Hälfte
bicsc^— lind darunter bloß für 100.000 bis l20.000
w'- Silbcrgelo — liefcril kann. Ihr Baroorraih
wüvdl' also, ivenn d.,ü bisherige Verständniß foribe»
l̂äiidc, in fünf bis s.chs Monate» gänzlich ver̂

Ichwundeu sein.
. P a r i s . 4. Oktober. Dic Regierung richtet

kl» besonderes Aligcu,nerk alif dic Einschmnggclu»g
srcmder Bücher und Iourilalc in Frankreich. Ein
"^ulich^ R'niidschrcibe» befiehlt den Post ° Direktor^!!,
'̂bc ihneu verdächtig vorkommende Drlickschrift, auch

>uc»>! sic in cincm Unischlagc oder Briefe sich bcfin>
^ l , anzuhalten lind sofort oic Beschlag,l.ihine zu uer>
"" lassen.

() Man liest in dein „Moniteur dc la Flotte":
«liniere jüngsten Korrespondenzen ans den chincsi»
^ ) t n Meeren erwähnen eine interessante Neuigkeit,
^cr Kaiser von Japan hat — znr Lösung der Fra°
N̂ n, wozu die neuen, von ihm mit mehreren großen
Mächten Europa's und Amcrika's abgeschlossenen
"crträgc Anlaß bieten — am 22. Inn i im )̂ eddo,
^ l Haliptstadt seines Reiches, eine feierliche Ver<
l^lumlnng vrr bedeutenderen Männer und der cin°
>)»ßreichsteu Personen seines Hofes gehalten. I n die«
^Versammlung ist beschlossen worden, daß zwei
Häs'cn des Reiches, die von 'Nagasaki und Halokadi,
^n Schiffen aller Stationen offen stehen sollen, um
gelbst Auöbesserungcu veranstalten. Proviant cin-
ucbiil^i und Kohlcuniederlageu errichten zu können,
^ ferner alle übrige>l Hafen des Reiches von Gc-
sahr bedrohten Schiffen offen stehen sollten, welche
Min. eine Zuflucht suchen dürfleu, ohne das stecht
^ erlangen, einen Aufeuthalt zn nehmen, Kein
6ttn,dcr darf ohne cinc besondere Erlaubniß des
Staatsoberhauptes in das Innere des Bandes cin>
.^ugcn. Was die Handelsfragc anlangt, so ist dar-
^'^^ "och uichts festgesetzt worden; das Handelsrecht
"'ll Japan ist ausschließlich zn Gunsten der Hollän»
^ und Ehinesen aufrecht erhalten worden, welche

.""sclbe zwar seit langer Zeit bcslpcn. aber cincr
! ^ l ' äu^ftiichcu UcblVwachung unterworfen sind und
^ ' lhre Haudclöbcwegungcn llnr den einzigen Markt
^ u Nagasaki innehaben.

Großbritannien.
' L o n d o n , 2. Oktober. Die österreichische

^chraubenfregaltc „Raoepky" (!ll Kanonen), die in
^Ptfon ih^^ ^lusrüllnng vollendet und eine Maschine
^ n 3(10 Pfcrdclrast erhalten hat, nahm gestern in
^lwl».,ich ^ohll'N rill nnd fnhr stromab nach Grea»,
M'e, lvo sie ihre Geschütze und Munition zurüelge.
"ssnl hatte. Der „Raoetzky" macht eine Kreuzfahrt
Nach mehreren uoroeuropäischen Hafen,

^ u u d o n , 3. Okt. Der laum liijährige Prinz
",°u Wales macht jetzt in Begleitung dreier Diener
l"e Tour in dem l.'anoe seines Titels, und weiß

" l " Inkognito so streng zu bewahren, dap er in un>
!/k" Orten längere Zeit ueriveillc, ohne dnrch die
^)alilät der Einwohner im Mindesten belästigt zu

Aus O l l er u sey berichtet mau von einem Flucht»
lings-Meeting, das von den Aktionären der Zeilschrift
,,1'Hommr" abgehalten wurde. Dieselbe ist nämlich
ans Mangel an Abonnenten definitiv eingegangen
und dic Aktionäre versammelten sich angeblich, um
sich über die Rechnungru und die Duelling der Schul»
den dcs Journals zn besprechen. Eharaktcristisch war
in dieser Vnsamnllnng die Angabc des Redakteurs
Rybeiroücs, daß eine Menge Agenten des Ionrnalö
(lanler Flüchtlinge), die für oen Verkauf desselben in
verschiedenen Länocru, wie in Belgien, der Schweiz.
Amerika u. s. w. zn sorgen halten, mit den Abonne-
me,'tsgclocrn das Weile suchten. Dic „Administra<
tion" soll auf diese Art über li000 Fr. eingebüßt ha«
beu. Den Beschluü dec« Meeting's machte sodann
cinc dcrbe Prügelei zwischcn eiilem italienischen Flücht-
ling Namcus Biffi und ciucm frauzösischeu „Eitoycil"
Uinccitt. Diese zwei Apostel der „Völkersolidarität"
bearbeiteten sich mit l.il',' m-c^c-vo» (Stöcke. dcrru
Knöpfe mit Blei ansgegosscn sind) nnd wnrocn halb-
todt lind im Blute schwimmend in ihre Wohnungen
gciragcn. „Solche sanbcrc Proben dcr „l'l'lN<'>'l>!i<!
und x'li^cU'ill!" — schreibt mau ans Gncrnscy —
findeu nicht selten unter diesen verwilderten Menschen
Statt , welche den ganzen Tag über in der Kneipe
hinterm Ginglasc fitzen." Dic hiesige italienische Emi.
gration ist durch eine Abtheilung chcmaligcr italienisch»
englischer Legionäre verstärkt worden, die von Malta
hier cingctroffcn sind. Die Malteser Blätter wissen
von diesen Leuten wenig Gilles zn erzählen und frcneu
sich einstimmig darüber, daß die Inscl von ihnen end»
Ilch gesäubert worden ist.

Hpanieu.
Eine Depesche ans M a d r i d vom l . Okt. lau»

tct: «Die Munizipal» uno Provinzialwahlen werden
im November stalthaben. Die Herausgeber von Iour?
nalen, welche in Hast waren, sind in Freiheit grseht
worden.

Dnnemark.
Bis 2len Nachmittag 4 Uhr war noch nichts

über den Stand ocr o a n i s ch e ll Ministerkrisiö
belaunt. Zu dieser Zeit waren die bisherigen Munster,
die zum Könige nach Frcdcriksborg gefahren waren,
von dort noch nicht zurückgekehrt. Am lsttn hatte
daselbst cine gchcime Staatsraths > Sipung slaltg»
flludcu, an dcr auch dcr aus de» Hcrzogthümern mit
scincr Gemalin zurückgekehrte Erbprinz Ferdinand
Theil nahm.

I n Bezug auf die telegraphische Meldung fran»
zösischcr Blätter, daß der Abschlnß eines Vertrages
mit Frankreich über dlc Abtretung eines Punktes anf
I s l a n d an dasselbe bereits erfolgt sei, fordert
„Dagbladel" die Regicruna, auf. rntivrder das Gc>
rücht zli deinciltiren ooer die Bedingungen, die Frank»
reich gestellt worden seien, zu veröffentlichen.

Nußland.
M l) ö k a u. 26. September. Gestern endlich

war d>e Reihe der Festlichkeiten an dm Krönnugs«
botschaster Oesterreichs, den Fürsten Panl Wcrhl'szy.
gekommen. So Vieles lind so Schönes, so Pracht»
volles nno so Stanncnswcrthcs halte mau schon gc»
sehen, schon bewnndcrt, war cs möglich — dcm Allen

das Gleichgewicht zn halten, sagen wir noch mehr,
war es möglich, dem allen das Gleichgewicht mit
dem Reize dcr Neuheit, mit dem Reize dcr Ueberra«
schung zu bieten? „Es ist zauberhaft," so hörte
man, als das Fest schon begonnen balle, von allen
^>ppcu nnd mit allen Zeichen der Unwillkürlichst,
„es ist zanberhasl, wahrbaft finülich. würdig der
großen, in Moskau vcrtrctenciien Macht." Und i,,
der That. es war ein feenhafter Anblick, dieser Saal,
der wie mil rincm Zaubcrschlag erstanden war. mit
leinen Gärteil voll der schönsten Blumen, seinen Boö<
kels von Palmenbänmeu. seinen Fonlaiucn. alls dcm
das Wasser krystallhell sprang, seiueu Statuen, sei»
nein Tempel, der sich dcr für den Hof errichteten
Estrade gegenüber öffnete, seinen schlanken . mit
schneeweißem Stoffe überzogenen und reich mit Gold
vcrzicllcn Säulen, die die sternförmig drappirte Decke
trugen, srinen tausend sichle,,,, die auf mächtigen
Kronleuchtern od r̂ in Giraiwoleu taghell ihn erleuch-
teten und das Gold und Silber dcr reichen Unifor-
men, den verschwenderischen Schmuck der Damcn.
fast das Auge blcudcnd. glitzern und funkeln ließen:
das ganze Hans war geöffnet und es war wirklich
malerisch anzusehen nno machte cinc unbeschreiblich
heilere Wirkung, als während unter den Kläugcn
cii'.cr vortrefflichen Musik im Saale, getanzt wurde, die
Herrcu uud Damcn, die an dcm Tanzc sich nicht bc»
theiligtcu. paarweise oder in Gruppen. Treppe auf
uud Treppe ab dlsrch die Nänmc in allen Richtungen
lustwandelten. Nirgends eil» Gedränge lind überall
eine wunderbare Ordnung. Alles, was durch i/iuen
Rang im Staatsdienste oder durch seine Stellung in
der Gesellschaft Ansprnch machcu konnte, zu dem
Ballc geladen zu werden, war erschienen nnd wußte
im Gespräche nicht genug Worte der Ancrkemlung zu
findeu für die unvergleichliche Liebenswürdigkeit, nut
welcher dic Fürstin ^ignc die Honneurs des Hauses
machte, die freundliche Würde, mit welcher dcr Bot»
schaftcr Icdcn empfing und die haltungsvollc Zuvor-
kommenheit, in dcr dic Herren der Votschaft wellet»
ferlea. Dcr Hof kam um !0 Uhr und dcr Kaiscr
lrng. so wie die Gloßfürsleu Konstantin uno Michael
Nikolajcwilsch, das große Band dcs Stefan. Ordens.
Die Polonaise, mit welcher dcr Ball eröffnet wurde,
tauztc dic Kaiserin mit dem Fürsleu Paul Esterhnzy,
dcr Kaiscr mit der Fürstin Ligne uud dic Großfürstin
Koustantiu mit dcm Grafeu Valentin Esterh^zy. Die
übrigeo Tänze leitete Fürst Adolph Schwarzcnbcrg
mit all jener Umsicht, welche die große Zahl dcr
Tauzcndeu erforderte, und mit jener glücklichen Wahl
in den Arrangements, durch welche die einzelnen Tänze
zu cbcn so vielen lebenden Bildern wcrden,

Das Sonpcr wurde an fünf großen lind nenn
kleineren Tischen gcuommcn uud ihre reiche Ausstat-
tung mit silbernen Aufsätzen aller Art uud ^orm,
lnsbesondere aber das auf 120 Personen berechnete
silberne Tafelgeschirr erregte nicht wenig Bewundc«
rung dcr Gäste. Der Ball währte in ununtcrbvocho
nrr Lebhaftigkeit bis zum Morgeu lind läßt gewiß
eine fchönc und lauge Erinnerung.

M o s k a u , 2!). September. Verftosseue Wo>
che habcn die Gesandten dcr drei Großmächte gläu«
zende Bälle gegeben, bci welchen sie einen ungehcu«
rcn Aufwand entwickelten. Dcr kaiserliche Hof bc»
chrlc dicsc Feste mit scincr Gegenwart. Auf bcm

^Uftuft - Versammlung des histori-
scheu Vereins fur Kraiu. *)
Die am 7. August gehaltene wissenschaftliche Vcr-

^"»nlun^ des histor. Vereines war sehr zahlreich , von
' ' ^ » i l l ) ^ , 4o Mitglieder,» und Nichtmitglirdcrn des

t / ! ? " 3 besneht. Es zeigt sich ein stets regcrcs I n -
^c für dic^ Besprechnngcn, nnd cs kann gcwiß als

tt,. ^ ^ cn'reulichc Erscheinung begrüßt werden, daß

" smvohl Gcwcrbslcutc uud Bürger, als Beamte

s'm l . ^ ' ^ ' ^ daran Theil nehmen lind mit Aufmerk'

' " t den wissenschaftlichen Vorlrägcn folgcn.

Ne, k ^^ dießmaligcn Vcrsammlnng ka>nc>, fol-
" Gcgcnständc zur Bcsprcchnng:

N n - . > '^^^ Pwfect Rcb i t sch sprach übcr dic
d̂ ß v ' ^ ^ ^" ' Slaveil. Von dcr Ansicht ausgehend.
Nc,v - " ^ - ' ^ ) l u unmittelbarc Vorältern dcr Slaven
filoi ^ ^^'" — ^ ' " Ansicht, die insbesondere auf
i i c / ^ ^ Vcwcisc sich stünt -^ entiviekelle der Red>
TLidc? ^ ' ^ ^ '"" Eharatter der alten Skythen, mit
Gelier ^^''"^ ^ " vielfachen falschen Ansichten der
^rsch/' ' ^ ' " dicsclben, sprach ausführlich über ihrc
^ ' 'U'ug in der Weltgeschichte, über ihre Kämpfe
Mcn ^ " " ^ ' uud brach seine Darstellnng bei dem
^ .mstrctcn germanischer Nationeil in den (5'.>m<

^ und Teutonen ab. -

2. Hcrr Professor M c t c l k o las übcr das
ällcstc slavische Evangelium, auf wclches die Könige
von Frankreich zu schwörcu pstcgtcn. Die Geschichte
dieses Evangclilims wird bis zu den ältesten Spuren
hinauf verfolgt, uud insbesondere dargestellt, wie es
nach Frankreich kam und zu der besondern Ehre gc.
langte, den französischen Königen als Vorlage bci
ihrcm Schwüre zn dicncn. Auch der Werth dieses alten
slavischen Sprachdenkmals vorzüglich dem ostromirischcu
Evangelium gegenüber wird hervorgehoben nnd dahin
charaklcrisirt : „daß letMem hinsichtlich dcr Sprach«
lcichtigkcit im Allgemeinen unstreitig dcr Vorzng gc<
bührc, in cinzclnen Ausdrücken aber drm crstcren dcr
Vorzug eingeräumt werdcu müsse." — Der intcrcssantc
Vortrag sindct sich in Nr. 18l> dcr „^aibachcr Zci>
tling" vom <!t. Angust 1«K(> feilem vollen Inhalte
nach abgedruckt. —

!l . Herr Vereins-Kustos A. I c l l o n s c h e k gab
ciucn Anszlig seiner ausführlichen, für dcu Druck
bestimmten historisch - topografischcn Beschreibung von
Töplit). Es ist dieses die erste, anf genauem Stu»
dillin der Urkunden und auf Autopsie beruhende Bc<
schrcibung dieses so ungcmein wohlthätigen, lcidcr
nnr zn wenig gekannten Bades. Es erscheint demnach
die Arbeit des Herrn Custos Icllouschck in dieser Hin»
sieht äußerst verdienstlich. I m Uebrigcn vcrwciscn
wir, da dcr Gegenstand einen Auszug uicht füglich

zuläßt, auf die nächstens vollständig im Druck erschei.

nendc Arbeit selbst. —
4. Hcrr Dircktor Nr. Eosta trlig vor: Einen

Beitrag zur „Geschichte der Handels «Gescygebuug."
I m Gegensatz zu dcu liberalen national«ökonomischen
Gesehen dcr Neuzeit wurde auf ältcrc, von österreic
chischen Herrschern crlasscnen Gcscl)c hingewiesen,
welche im Geiste ihrer Zeit die Ucbertrctung dcs
Getreide-Ausfuhrvcrbots mit den schärfsten eriminellcn
Strafen, ja selbst mit dem Tode bedrohlen. „Iuwic-
fcruc derlei Geselle uud Maßnahmen — schloß der
.s>crr Vortragende — dcn heulzlitagigen geläuterteren
Begriffen einer zweckmäßigen liild humanen strafrccht.
liehen uud staatswirthschafllieheil GesclMbung cutspre.
chen, bedarf wohl keiner Erörlerung." —

ti. Herr !>»'. E. H. Eosta trug vor: „Dcr
Abcrglaubc in Krain gcgcn Ende des >7.Iahrhnndcr-
tcs." Dieser Vortrag ist bcreilv im Februar - Heft dcr
„Zeitschrift für deutsche Kullmgeschichtc«, 1. Band,
Scitc 1Ul — U l l , gedruckt erschienen. An dcr Hand
unseres Valvasor gibt dcr Verfasser cin Bild ,,dcr»
jcuigen Ansichten, welche gegen Ende des 17. Jahrh,
insbesondere in Krain, daun aber auch allgemeiner
in der gebildeten Welt, die wohl schon dlNnals so
wie jetzt cin gemeinsames Vand verknüpfte, über die,
Wirkungen gewisser Kräuter und Pflanzen, vorzüglich
der aus ihnen bereiteten Salben, allgemein geglaubt
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Balle des Fürsten Efterhüszy erschien der Kaiser in
russischer Uniform mit dem Orden des heil. Stefan
geschinückt; auf dem des Grafen Morny trug Se.
Majestät die Iusignien der Ehrenlegion. Die Fürstin
von Lignc uno die Fron v. Sccbach machlcn die
Honneurs l'ei diesen beiden Festen, die Erstere bci
der östcrrrichischcn. die Andere bei der französischen
Gesandtschaft.

Es ist ein Ukas über die Kolonisation der grit'
chischen Freiwilligen, welche im letzten Kriege unter
russischen Fahnen gedient tiaben, veröffentlicht morden.
Hauplbestimluung'N sind folgende: Die BesiNnngcn
dcr ausgewanderleu Tataren. sowie andere dem Fis-
kus verfallene Grundstücke sollen unter die Freiwilli>
gen verlheilt, jedem Familienvater unttr diesen Letz-
tern 20U Nudel zu seiner ersten Einrichlung ausgc»
zahlt und seine Kinder auf Staatskosten erzogen wer-
den. Diejenigen freiwilligen, welche wieder alis R»ß>
land ausgewandert sind, sollen bei ihrer etwaigen Rück-
lehr in dasselbe aller Bestimmungen dieses Ukases
mit lbeilhaftig sein.

Türkei.
Aus V e l g r a d . 2!). Sept., meldet die „Ocstcr.

Ztg " die Bildung des neuen Ministeriums, Der
Posten als Minister des Acußern. fürstlicher Pred>
stavmk uud Ministerpräsident, wurde Herrn Alera Si>
mils, welcher jene Stelle bis zu Anfang dieses Jah-
res mchrcrc Jahre hindurch bekleidete, neuerdings
übertragen. Herr Markowits. dcr mehrere Monate
hindurch diesen Posten interimistisch versah, übernimmt
wieder wie früher daö Justiz» und Kultusministerium;
der Schwiegn'sol», des Fürsten; Herr Nikolajcwils.
welcher bisher politischer Agent in Konstantinopcl war,
ist Minister des Innern. Herr Marinowils Minister
der Finanzen geworden.

Vom Asow'sche» Meere wird gemeldet, daß die
während des Krieges dort versunkenen Schiffslrüni'
mer die Schifffahrt sehr gefährlich machen nnd bereits
mehrere Unfälle veranlaßt haben.

Der Admiral Lyons befano sich am 2!l. noch
immer mit dem „Royal Albert" in B»j»koerc, uno
man wollte mit Bestimmtheit wissen, daß die cngli»
scheu Kriegsschiffe, die sich noch in den türkischen Ge>
wässern aufliallcn, bis dahin keine Weisung in Ve>
treff ihrer Absahit erhalten hätten.

Die egyplischeu Truppen haben nun ebenfalls
Konstantiüopel geräumt,' die wenigen Soldaten,
die noch zurückbliebeu. sollen nächstens eingeschifft
werden.

Dem englischen „Eraminer" schreibt sein Bericht«
erstalter auö Konstantinopel: - Dic Tinlc» sind mit
dem Ausgang dcs Krieges schr unznfrledcn. Die
frühern Verhältnisse an der Donau waren nach ihrer
Meinung dem. was kommen wird, vorzuziehen und
in Asien, glauben sie, sei ihr Glanz ganz verloren.
Wir Engländer beirachlcn die tapfere Vertheidigung
von Kars als einen großen Triumph und sind stolz
auf das von den Türken imter einem englischen Füh>
rer Geleistete. Sie, im Gegentheil, bchanplen. die Eng»
lander hätten den ganzen asiatischen Fclozug verpfusch!.
Die große Niederlage, wclche es im Fcioe erlitte»,
geben sie Gnyrn Schuld, obgleich Gnyou nur im
Felde zu thnu suchte, was Williams hinter Festnugs.
mauern that. Sie bleiben dabei, daß eS Wahnsinn

war, eine ganze Armee in Kars einzuschließen, noch
dazu eine Armee, die stark in Kavallerie war, wäh-
rend die Festung, in dcr WiMams sie einsperrte. !(»
odcr 12 Tagmärschc wcit von jcdem Einsaß odcr
Beistand lag. Si r W. Williains niöge sich in Kars
großen Ruhm geholl haben, allein dem türkischen
Reich habe er ciuen harleu Stoß gegeben, indem er
eine ganze türkische Armee gleichsam in einer Mäuse»
falle fangen ließ.

„Ueber den Stand der Grenzberichtigungs'Angc.
legenhcitcn weiß man, daß die Kommission in Bessa-
rabicn die Grcnzc bereits vom Meere bis Bolgrad
gezogen hat, wo sie gestern Abends eingetroffen ist.
Da dicscr Theil dcr Grcnzbcrichiigung in einer Woche
vollzogen wurde, so ist zu crwartcu. daü die ganze
Abgrenznng bis Ende l. M. odcr bis Mitte Oktober
erfolgt sein wird. wenn es wahr ist, wie behauviel
wird, daß bis jetzt ein Viertel der Arbeit gethan ist.
Ohne sich in Bolgrad anfzuhaltcu, wcrdeu die Kom>
missärc morgen wieder aufbrechen. Die Grenzlinie
wird mittelst eines gewöhnlichen Pfluges gezogeu. deu
die Kommissäre begleiten. Die Streitfrage in Betreff
Bolgrads von Seite dcr Regierungen scheint noch
nicht erledigt zu sein. denn die Kommission erwartete
gestern noch dic darauf bezüglichen, Instruktionen.
Treten also keine neuen Hindernisse cin und ist die
Bolgrad'Angelegenhcit bis dahin entschieden, so wird
oic Grenzberichligung bis l.'5. Oktober eine vollbrachte
Thatsache sein."

Bekanntlich wurde auf den Pariser Konferenzen
im Frühjahre festgesetzt, daß dieselben später zur Er-
örterung der schwebenden Frage wieder ausgenommen
werden sollten. Nach neueren Nachrichten aus Paris
hält die „Neue Pr. Ztg." dafür, das dieser Z»saM'
mentlltt baldigst stallfinden werde.

Wie man hört, hat der jüngere Pereire in Bor>
deaur eine ziemlich lange Unterredung mtt dem Kai«
s»r gehabt und von ilun die Einladung erhalten, ihm
mehrere seiner Projekte niilzuthtilen. L»dw,g Napo»
icon börle den Fiuanzinauu laxgc an und sagte am
Schlüsse: »Herr Pereire, es gibt uichls Neues unter
der Sonne!"

Amerika.
Dem „Aspiuwall Eourier" vom 2. September

zufolge, klagt dcr jctzigc Konsul dcr vcrciniglen Staa-
ten in Panama, Herr Eorwinc. die dortigen Bchör»
den als Haupturhcbcr dcs Mordes amerikanischer
Passagiere am 1ö. April d. I . an. Derselbe soll
deßhalb eine Schadcufordcruug von Ü00.000 Dollar
erhoben haben und den vereinigten Staattu den Au>
kmlf Panania's von der Republik Neu'Grenada als
zweckmäßig uuo nothwendig anrathcn.

I n Süd-Carolina wurden in Ehcrraw vor
cinigcr Zeit zwci Männer auf den Verdacht hin, daß
sic Agcntcn dcr Abolitionistcn scicn, verhaftet nnd
durch das rigcumächtigc Urtheil cincs Sichcrhcits»
Ausschusses aus dcm Staate cutfcrnt. Dlc Furcht
der Sklavenhalter, ihr Mcnschencigcnthum z» vcrlic-
reu, ist allcr Orten im Sude» der Union sehr groß.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 9. Okt. Dcr „Monitcnr" berichtet über

die Rcvlie, dic gcstcrn stattfand: dcr Kaiser, die Kai'
serin, dcr kaiserliche Prinz und Prinz Adalbert von

Baicrn wohnten derselben bei. Dic marokk^M'
Regierung bat :j.>000 Fr. Entschädign,,g wcgett ^.
»es von den Riffpiratcn gegen cin französisches Sch^
gerichtete» Angriff gezahlt.

L o n d o n , !>. Olt. Wie man vernimn». l'''t ^ «
französische Bank ihre Agenten beauftragt. Oc'lo'"
Loildon einzukallfen.

F e r r a r a . 6. Okt. Die am 27. v. MtS. ^
gonnenc gc,vöhnliche jährliche Konferenz dcr Komiw!'
sion für die wechselseitige Poschifffahrt ivurdc a>n ''
d. Mts. geschlossen.

M a i l a n d . 7. Okt. Scidc ist still, die M ' M
halten jedoch fest; dcr Hanptgrund dcr augenblicklich^
Flauheit ist die allgemeine Geldkrise.

G k l l u a , l i /Okt . Dcr für die am 2U. d.').'<
bcginncndcu lransaüantischcn Fahrten bestilnmlc Da>̂
pfcr „Gc»ova" von 2000 Tonncn ist von P" l^
mouth hier cingctroffcu.

T e l e s s r a p h i s c b
licgcu vor:

M a d r i d , 4. Oltobcr. Ein k. Dekret gibt dt>>
Tabakbau auf dcu philippinischcn Inscln frei- ^
Ans Anlaß ocs Nan,c»stagcs des Königs war hc>̂
großer Handkuß. — Dic Knappheit dcr Lebcosm'^
daucrt fort. — Znr Uiitcrdrücknng dcs Schmng^'^
wird man uinfasscndc Maßregeln ergreifen. ^ - ^ "
Gesetz, wclches die provinzweise Emcnnung der "^
pulirten verfügt, wird unverzüglich crschcincn.

B c r n . 7. Okt. Dic Agitation für dic M " ^
ländischc Eiscubahu ist im Wachsen. — Zn Mor^'-
(Morsec) sind ttl^0 Volksabgeordnetc versa>nlnc>l'
welche dic Volkssouvcrainetät in Gefahr erklärt u>̂
ciu Zentral' Comit^ uicdcrgcscyt dabcn. Dicscllu'"
babcu cinc Adrcssc an dic waadtländischen Behö'»'̂ '"
lind an das Schweizer Volk bcschlossen. ^ .

T l) o n t c r
Heute. Samstag den 1 l . Oklober:

V c l i s a r.
Großs Oper.

Morgen, Sonntag den 12. Okt.:
D a s Felscnncst dcs T c u f c l s .

Schauspiel.

Lokalcs.
vaibnch. am 0. Oktobel.

Ein hcrzsrgrcifcndcr Tv.nl^rgesang ertönte hc>̂
Nachmittags am hicsigcn Hanplplahc ans dcr M'l^
;ahlreichcr leidtragender, während dic Priester '̂̂
selche des allgemein geachteten Handelsmannes H"'"'
L e o p o l d Fleisch mann einsegneten; es war ^^
Männcrchor dcr philharmonischen Gesellschaft, dcr dl"'
Hingcschieocncn beim Hanse. chc mau die seiche ^
lind a,n Fricdhofe, ehe man sie zur ewigen Ruh»' lüp''
oie leyic Ehrc crwics. Flclschm.inn erwarb sich m" ^ '
jen V-rein als vieljährigcr Kassier dnrch mnster^ul
Ordnungslicbe und Genauigkeit, nnd vorzüglich ^
oa^nrch ein großes Verdienst, daß er nich! scltel' a"^
eigenen Mitteln Vorschüsse kislctc, und so den, '^'
gen schivachcn Kassakräflcn oft in Frage ^cstll^'
Fortbestand dieses altehrwürdigen vaterländische» ."
stilutcs sicherte. Sein Anoenken wird im Velc"
sowohl als bei seinen Mitbürgern in Ehren fo r t l ^ ' '

und für wahr gehalten wurden." Valvasor's cigcuc
Vrfangcnhcit in dcrlci Dingcit gilt als vornchmlichc
Qllellc der Darstellung dcs Charakters scincr Zcit;
denn, wcnn cin liicrarisch so feingcbildctcr, sozial so
hochstehender Mann sich dcr geistigen Fesseln seiner
Zeit nicht zu entledigen vermochte, wic mag cs da
erst mit den nicdcrcrn Polksllassen gestanden habcn?
— Da die vorgerückte Zeit einen Vortrag des ganzcn
Aufsatzes nicht zuließ, so wurde außer dcr allgemein
gehaltenen Einleitung und dcm Schluß eine Episode
ausgewählt, nämlich die von Valvasor citirtcn Auto-
ritäten für die Wirklichkeit dcr Hcrcn, und dann jene
Autoritäten, welche die Wirklichkeit der Hercnfahrtcn
bestreuen. Es enthält gerade diese Aufzählung Valva'
sor's so viel Interessantcö. daß man mit Intcrcssc sci.
ncu Ansführungcn folgt. —

<l. Dcn Vorlraa, über F. X. R ich te r ' s Bio-
W'asic konnte Herr I l̂-. K l u n wegcn Mangcls von
Zeit nicht hallen. Er las dagcgcn scinc Entgcgnung
auf M. K o ch'^ in scincm Werke „Ueber die älteste Bc>
völkcrung Oesterreich's uud Baiern's" (Leipzig 1«.̂ <>)
ausgesprochene» Angriffe auf die Slovcncn illl Allge-
meinen und K lun und Terstcnjak insbesondere. M.
Koch — ein cnragirter Vertheidiger dcs Dcutschthums.
soivohl dcn Wälschcn als den Slaven gcgcnübcr — hat

in dcr Hitzc dcs Gefechtes zn Waffen gegriffen, die in
einem wissenschaftlichen Kampfe bcsscr wegblcibcn.
Vcrdächtiguugcn dcr politischen Gesinnung und Uu-
lcrschicbung von Behauptungen, die man nie gemacht
hat, sind Waffen, dcrcn sich nach Klun's Ausfüh-
rungen M. Koch bedient hat uud die mit Leichtigkeit
gegen den gekehrt wcrdcn können, dcr sich dcrsclbcn bĉ
diente. Ucbrigcns wird dcr ganzc Vortrag in dcn,>Mtt<
lhcilungcn" abgedruckt werden. —

Am Schlüsse wurdc cillstimmig von allcn Anwc>
senden an Herrn !>>'. K lun dcr Dank sür seine Leistun-
gen auf dcm Gebiete dcr hcimallichcu Wissenschaft,
und das Vcdaucrn, daß cr uilscr Valcrlaub verlasse
— allögcsprochcu.

T h e a t e r .
l '. Uuscr hcutigcs Rcfcrat beginnt mit «The-

re s e, odcr: d i c F o l g c n c i u c r Lc idcnscha f t " ,
einem ganz neuen Stücke cincs nnbckanntcn Autors.

Die Grundidec ist zwar kcinc neue, doch cinc
glückliche zu ncnncn; emtgc Points sind recht gclnn>
gcn angclcgt, lind dcr Dialog größtcnthcils ftießcnd;
jcdoch müßte das Ganze bedeutend gckürzt und vor
Allcm dic viclcn störend cmwirlcndcn Vcrwalwlungcn
vcrmicdcn werdcn. Die Darstellung war mcistcnthcils
ftau. Fränlcin V o l l in dcr Titclparthic konnte,
obwohl sic sich alle Mühc gab, mit Ausnahme cini.

gcr Moincntc. nicht entschieden durchgrcifcn, >^^ .
auch Hcrr W a u c r (Emil), von welchem s " ^
nicht liutcrstüt)! »vlirdc, viclc Schuld tragen "U'" ' .
Das mcistc Vcrdicust crwarbc» sich Frall ^ . ^ ,
maun (Gräfin Stci>,bach). ivie dic Herren 2o> >
mann (Geschäftig) und B ö hm (l>i-. Hcrgct), "" ' '^
^cptcrer die Erzählung im Schluß. Akte recht ^
vortrug, wofür er auch vcrdicntc Ancrkcnuilng ' " ^ '
Hcrr H a i ck (Pfarrer Murmann) war zu salbung'-''^

Wandrow's Lustspiel „ Z u r g o l d c n c n >' ,
g c l " Icidct zu schr an allcn Gcbrcchcu unscrcr l^,
gcu Llistspiclc, uin auch nur halbwcgs 'Uizllsp^"'^
und cs wurde auch nach Verdienst mit cntschl^
Kälte aufgenommen. . „„,

Eine gerundete Vorstellung war die dcs l'f' ,̂
ten Lustspieles „Ehonchou " . welches ' " " ^ , i >
Flcißc durchgeführt wurdc. Frau M i l l e r ^ . ^ >
chon) bewährte sich abermals als tüchtige ^ " ^ ' c h
lcrin nnd wnrdc, wic Fräulein V o N Maric)' ^. .̂
freundlich gcspcndctcn Vcifall belohnt. Herr ^ „ c l '
l c r (Pierre) ist recht vcrwcndbar und die - ! , ' ' . ^ i , i '
Darstl-Ilung war ganz zufricdcnstcllcnd. Herr V l ' ^ « .
h o f c r niögc künftig in Szcncn. dic dm'ch ^ ^»f
tung schr lcichl an's Lächcrlichc strcifcn, l'cji ^
dic Schlagwörtcr achten. Hcrr I ' l l i t t s ' ^ .
T r c n m a n n . wie alle Uebrigcn, trugen !>"
lichstcs zum Gelingcu bei. ' , , r a» " "

Dic Wicdcrholilng von Plöft's " H " » ^ ' ) ^,^, i
ist, wic das crste M a l . zu dcn bcstcn Vor!"
dcr Saison zll zählcn. ^ ^ "
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